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Ahnen in Unerschrockenheit, Muth und Tapferkeit
Nachzuahmen damit wir uns einer so hohen und

wohlmeinenden Obrigkeit der Stadt und Republik
Solothurn, unter tero Schutz und Regierung wir
schon so lange den lieben Frieden genießen, nie uw
würdig machen Wir haben die Ehre mit tiefster
Ehrfurcht zu verbleiben

Unsern Gnädigen Herrn und Obern

Treu und gehorsamste Bürger und

Unterthanen des in Königlich Fraw
zöstsche» Diensten stehenden Schweizer»
Regiments von SaliS - Samad.

Auflösung des leztm Räthsels. Das Bett.

Neues Räthsel.

Man leichtert und man lastet mich.
Ich schwebe, schwanke, streite;
So oft ich sinke, steige ich

Von einer andern Seite.
Ob meine Zunge gleich nicht spricht,

Kann ich sie nicht entbehren

Ich muß, was recht ist, oder nicht,
Den Christ und Juden lehren.

Doch Leuten, die nicht ehrlich sind,
Dien' ich oft zum bekriegen;
Denn meine Mutter, die ist blind,
Und muß oft unterliegen.
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